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OSSIPOKAL

Strecke I, Schwerinsdorf - Kleinoldendorf
Männer I, Start 13.30 Uhr
Reepsholt - Dietrichsfeld 
Utarp/Schweindorf - Tannenhausen
Plaggenburg - Schirumer-Leegmoor
Pfalzdorf - Ostermarsch
Utarp/Schweindorf - Plaggenburg
Ostermarsch - Reepsholt
Pfalzdorf - Tannenhausen
Schirumer Leegmoor - Dietrichsfeld

Strecke II, Zwischenberger Weg
Männer II, Start 13.30 Uhr
Pfalzdorf - Schirumer-Leegmoor
Reepsholt - Plaggenburg
Dietrichsfeld - Ostermarsch
Utarp/Schweindorf - Tannenhausen

Jugend A, Start 13.45 Uhr
Ostermarsch - Utarp/Schweindorf
Reepsholt - Dietrichsfeld
Schirumer-Leegmoor - Tannenhausen
Plaggenburg - Pfalzdorf

Strecke III, Neudorf - Großoldendorf
Frauen, Start 13.45 Uhr
Ostermarsch - Tannenhausen
Reepsholt - Pfalzdorf
Utarp/Schweindorf - Plaggenburg
Schirumer-Leegmoor - Dietrichsfeld

Jugend C, Start 14 Uhr
Utarp/Schweindorf - Schirumer-Leegmoor
Pfalzdorf - Ostermarsch
Dietrichsfeld - Plaggenburg
Tannenhausen - Reepsholt

Acht Vereine kämpfen um den Ossipokal
BOßELN Finale am Sonntag auf drei Strecken rund um Zwischenbergen

OSTFRIESLAND/AH – Nachdem
die Meister in den Boßelligen
im LKV Ostfriesland ermittelt
sind, steht am kommenden
Sonntag das Finale im Ossi-
pokal auf dem Plan. Acht Ver-
eine haben sich für das Stre-
ckenwerfen im Kreisverband
Leer qualifiziert.

Nach den Wettkämpfen in
den drei Vorrunden haben
Dietrichsfeld, Ostermarsch,
Pfalzdorf, Plaggenburg,
Reepsholt, Schirumer-Leeg-
moor, Tannenhausen und
Utarp-Schweindorf den
Sprung in die Endrunde ge-
schafft. Diese Vereine ermit-
teln auf den Strecken rund
um Zwischenbergen den
neuen Pokalsieger. Der Start-
schuss fällt um 13 Uhr (Stre-
cken und Startzeiten im Kas-
ten links). Die Streckeneutra-
lität ist auch in diesem Jahr
gewahrt, da der einzige Lee-
raner Vertreter aus Klein Re-

mels in der zweiten Runde
gegen „Noord Norden“ die
Segel streichen musste. Nach-
dem der KV Aurich beim
letztjährigen Finale nicht ver-
treten war, starten in diesem
Jahr fünf Teams aus diesem
KV. Die Kreise Esens, Friede-
burg und Norden entsenden
jeweils einen Vertreter. Mit
Ostermarsch, Plaggenburg
und Tannenhausen versu-
chen gleich drei Kreisligisten,
sich gegen die vermeintlichen
Favoriten durchzusetzen.

Am bekannten Modus hat
sich nichts geändert. In allen
fünf Konkurrenzen gilt das
bekannte Streckenwerfen.
Der Verein mit der niedrigs-
ten Platzierungszahl stellt
den neuen Pokalsieger. 192
Werfer sowie Ersatzwerfer
und zahlreiche Käkler und
Mäkler werden am Sonntag
auf den Strecken unterwegs
sein.

Dieter Henkel gewann den Pokal mit Pfalzdorf in den Jahren
2011 und 2012. BILD: JOACHIM ALBERS

Zwei Begegnungen – Ein großer Fußballtraum 
PREMIER LEAGUE Tanja und Gerhard Janssen von Partien in England begeistert 
MIDDELS/LONDON/AH – Das
Fußballfieber hatte die Mid-
delser Tanja und Gerhard
Janssen schon lange gepackt,
bei einem Trip nach England
und dem Besuch zweier Spiele
der Premier League wurde
dies aber noch einmal gestei-
gert. „Ich habe meiner Toch-
ter Tanja das Fußball-Wo-
chenende als Belohnung für
ihren Bachelor-Abschluss ge-
schenkt“, erklärte Gerhard
Janssen.

Zunächst stand das Spit-
zenspiel zwischen Chelsea
und dem FC Arsenal auf dem

Programm. Für den Tabellen-
dritten und seinen Coach Ar-
sène Wenger entwickelte sich
die Partie, die zugleich sein
1000. Pflichtspiel als Trainer
war, zu einen wahren Alb-
traum. Mit 0:6 kam sein Team
an der Stamford-Bridge unter
die Räder.

„Nichts desto trotz war es
für uns ein grandioses Erleb-
nis“, schwärmte Tanja Jans-
sen. Die Kulisse im Stadion
und die Stimmung waren für
die beiden Ostfriesen sehr be-
eindruckend und ein Zusam-
mentreffen mit den deut-

schen Nationalspielern André
Schürrle, Per Mertesacker, Lu-
kas Podolski und Mesut Özil
machte den Tag zu etwas ganz
Besonderem. 

Doch das Spitzenspiel war
nicht die einzige Partie, die
sich die beiden angesehen ha-
ben. Einen Tag später folgte
noch das Spiel zwischen Tot-
tenham Hotspur und Sou-
thampton. Auch diese Begeg-
nung zeichnete sich durch gu-
te Stimmung und lautstarken
Gesang von den Tribünen aus.
Besonders interessant war für
Tanja und Gerhard Janssen,

dass das Spielfeld nicht ein-
mal durch einen Zaun von
den Zuschauern getrennt
wird. „Unmittelbar an der
Bande stehend konnten die
Fans den Jubel der Spieler di-
rekt vor sich erleben“, schwär-
men die beiden. Der Trip nach
London soll zumindest für
Gerhard Janssen nicht die ein-
zige Fußballreise des Jahres
gewesen sein. Auch für die
WM in Brasilien hat er bereits
Karten. Zudem steht im Juli
das Trainingslager des FC St.
Pauli in Middels auf dem Pro-
gramm.

Tanja und Gerhard Janssen hielten die Fahne für den TuS
Middels an der Stamford-Bridge hoch. BILD: PRIVAT

Acht Teams
messen sich
in Westerholt 
WESTERHOLT/AH – Am kom-
menden Sonnabend findet
das inzwischen traditionelle
„Wolf Sievers TT-Pokaltur-
nier“ in Westerholt statt. Acht
Tischtennis-Mannschaften 
messen sich an 18 Tischen.
Mit von der Partie sind dann
auch wieder der Seriensieger
und der Pokalverteidiger
vom TSG Harsewinkel. Die-
ser tritt allerdings ersatzge-
schwächt an. Chancen auf
den Titel haben in diesem
Jahr unter anderem Friesen-
stolz Riepe und der TTC Nor-
den. Auch die TTG Nord Hol-
triem rechnet sich Chancen
aus. Weitere Teilnehmer sind
MTV Aurich, SG Victorbur/
Wiegboldsbur, TTG Nord
Holtriem II und eine ge-
mischte Mannschaft. Das
Turnier beginnt um 13 Uhr,
die Siegerehrung soll gegen
18 Uhr im Vereinsheim statt-
finden. 

Strafe bedroht Wechsel-Traum
FUßBALL Einkaufsverbot für FC Barcelona – Transfer von ter Stegen auf der Kippe

Die Fifa bestrafte die 
Spanier wegen unerlaub-
ter Transfers von Min-
derjährigen. Ter Stegens 
Wechsel ist noch nicht 
offiziell bestätigt. 

VON ALEXANDER SARTER

ZÜRICH – Eine drakonische
Fifa-Strafe gegen den FC Bar-
celona stellt den Transfer von
Nationaltorwart Marc-André
ter Stegen (21) zum spani-
schen Fußball-Meister infra-
ge: Der Weltverband hat die
Katalanen aufgrund von Ver-
stößen gegen die Wechselbe-
stimmungen bei Minderjähri-
gen mit einer Transfersperre
belegt.

Die Katalanen dürfen in
den kommenden beiden
Transferperioden (Sommer
2014, Winter 2014/15) zwar
Profis abgeben, aber keine
Spieler verpflichten – damit
könnte auch der Wechsel ter
Stegens von Bundesligist Bo-
russia Mönchengladbach be-
troffen sein. Bislang fehlt al-
lerdings eine offizielle Bestäti-
gung des Transfers des Kee-
pers. Barcelona muss zudem
370 000 Euro Strafe zahlen
und wurde angewiesen, „die
Situation aller fraglichen min-
derjährigen Spieler binnen 90
Tagen zu legalisieren“. Auch
der spanische Verband RFEF
wurde bestraft und muss
410 000 Euro zahlen. Die Ka-
talanen kündigten umgehend
Einspruch gegen die Ent-
scheidung und die Anrufung
des Internationalen Sportge-
richtshofs CAS an. 

„Ich will dazu nichts sagen.
Fakt ist: ich werde Borussia

auf jeden Fall im Sommer ver-
lassen“, sagte ter Stegen am
Mittwoch. Ter Stegens Berater
Gerd vom Bruch sagte, er sei
„in der Sache ganz entspannt.
Da hängen ja einige juristi-
sche Details dran. Ich weiß
noch nicht, ob der Beschluss

für zukünftige Transfers gilt
oder für Dinge, die vorher ab-
gewickelt wurden.“ Sollte der
Wechsel schon fix und der
Vertrag bereits unterzeichnet
sein, würde die Fifa-Strafe
nicht greifen. Der Kontrakt ter
Stegens bei der Borussia läuft

bis 30. Juni 2015, im Schwei-
zer Yann Sommer (FC Basel)
hat der Club bereits einen
Nachfolger verpflichtet.

Die Fifa-Disziplinarkom-
mission ahndete mit ihren
Sanktionen Vergehen zwi-
schen 2009 und 2013. In die-
ser Zeit habe Barcelona bei
zehn Minderjährigen gegen
die Bestimmungen verstoßen.
Zuletzt hatte Barca einen
neunjährigen Schweden (Zico
Marecaldi) und einen 17-jäh-
rigen Kroaten (Alen Halilovic)
verpflichtet.

Die Fifa beruft sich auf Arti-
kel 19 des „Reglements bezüg-

lich Status und Transfer von
Spielern“. Demnach darf ein
Spieler nur international
transferiert werden, wenn er
mindestens 18 Jahre alt ist.
Der Artikel sieht nur drei Aus-
nahmen vor, die allerdings
erst nach Prüfung bewilligt
werden können.

Die Spitze der Deutschen
Fußball Liga (DFL) sieht die
Fifa-Sanktionen positiv. „Das
ist ein richtiges Signal“, mein-
te DFL-Geschäftsführer And-
reas Rettig. DFB-Präsident
Wolfgang Niersbach sagte:
„Wenn so etwas vorgefallen
ist, muss es geahndet werden,
auch wenn es sich um den FC
Barcelona handelt

Noch bei Gladbach: Marc-André ter Stegens Wechsel zum FC
Barcelona droht zu platzen. BILDER/MONTAGE: DPA/MIDDENDORF

„Wenn so etwas 
vorgefallen ist, 

muss es geahndet 
werden, auch 

wenn es sich um 
den FC Barcelona 

handelt“
W. NIERSBACH

Ex-Kollege
will Völker
helfen
HAMBURG/DPA/SID – Der eins-
tige Weltmeister Mark Warn-
ecke (44) will seiner in Finanz-
not geratenen früheren Mit-
schwimmerin Sandra Völker
helfen. „Ich weiß nicht, wie
viel Geld sie dafür haben will,
aber ich würde Sandras Me-
daille gern ersteigern und ihr
später wiedergeben, weil ich
das Ganze so traurig finde“,
sagte Warnecke der „Sport
Bild“. 

Völker bezifferte ihre
Schuldenlast unlängst mit
rund 100 000 Euro. Die 40-
Jährige hatte bei den Olympi-
schen Spielen 1996 Silber über
100 Meter Freistil sowie Bron-
ze über 50 Meter Freistil und
mit der 4x100-Meter-Freistil-
staffel gewonnen. Mit der Ver-
steigerung ihrer Medaillen
will die Hamburgerin, die
2013 einige Monate von Hartz
IV lebte und zudem Privatin-
solvenz anmelden musste,
ihre Entschuldung vorantrei-
ben. 
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ERGEBNISSE

TENNIS
WTA-Turnier in Charleston, 
1. Runde Andrea Petkovic (Darm-
stadt/14) - Lessia Zurenko (Ukrai-
ne) 6:7 (2:7), 6:4, 6:1.
2. Runde Sabine Lisicki (Berlin/4) 
- Vania King (USA) 7:5, 4:6, 6:3. 

EISHOCKEY
DEL, Halbfinal-Playoffs (vier Sie-
ge nötig), 1. Spieltag Hamburg 
Freezers - ERC Ingolstadt 1:3, Köl-
ner Haie - Grizzly Adams Wolfsburg 
1:4.

RADSPORT
Drei Tage von de Panne, 2. Etap-
pe, Zottegem - Oostduinkerke 
(206 km) 1. Sacha Modolo (Ita-
lien) 4:28:15 Stunden, 2. Arnaud 
Demare (Frankreich) – 8. Marcel 
Kittel (Arnstadt) gleiche Zeit.
Gesamtwertung 1. Gert Steeg-
mans (Belgien) 8:57:45 Stunden, 
2. Oscar Gatto (Italien) 0:01 Minu-
ten zurück – 13. Kittel 0:28, 57. 
Martin Reimer (Cottbus) 3:45.

„Weserstadion“ 
nicht unantastbar
BREMEN/SID – Werder Bremens
scheidender Präsident und
Geschäftsführer Klaus-Dieter
Fischer (73) erwartet in den
kommenden zehn Jahren ein-
schneidende Veränderungen
bei dem Fußball-Bundesligis-
ten, um von der Konkurrenz
nicht finanziell und sportlich
abgehängt zu werden.

„Wir müssen als kleiner
Verein in einem schwierigen
ökonomischen Umfeld mit
unseren Ideen vorne sein“,
sagte Fischer: „Angefangen
vom Namen für das Wesersta-
dion über die Möglichkeiten,
Investoren zu gewinnen, die
Gesellschaftsanteile kaufen.
Darüber wird man nachden-
ken, und zum Teil sind diese
Überlegungen bei der jetzigen
Geschäftsführung schon da.“

Public Viewing bei
WM auch nachts
BERLIN/DPA – Fans in Deutsch-
land können sich auf nächtli-
ches Public Viewing während
der Fußball-WM in Brasilien
freuen. Die Bundesregierung
hat am Mittwoch in Berlin
eine Sonderverordnung gebil-
ligt, mit der der Lärmschutz
vorübergehend gelockert
wird.

Damit werden Übertragun-
gen auf Großleinwänden nach
22 Uhr und in Ausnahmefäl-
len auch nach Mitternacht er-
laubt. 
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Manndeckung über, doch
auch diese Maßnahme konnte
die Niederlage nicht mehr ver-
hindern. Varel gewann die
Partie mit 37:33 und zog in der
Tabelle an den Esensern vor-
bei. Der TuS belegt jetzt den
dritten Rang im Klassement.

Für den Tus Esens spielten:
Eiben im Tor; Becker (8 Tore),
Gronau (5), I. Edzards (5), Ko-
wol (4), Neumann (3), Lah-
meyer (3), W. Edzards (2),
Weerts (2), v.d. Kamp (1),
Willms, Hoffmann.

Torerfolg und erarbeiteten
sich einen Vorsprung von vier
Toren (22:26). Die Esenser
brauchten einige Minuten, um
sich zu fangen. Danach griffen
die Bärenstädter erneut an
und verkürzten auf 26:28.
Esens versuchte alles, um den
Rückstand komplett auszu-
gleichen, doch die Vareler
Routiniers spielten ihre Erfah-
rung gekonnt aus und vertei-
digten den knappen Vor-
sprung. In den Schlussminu-
ten ging der TuS zur offenen

halle den Spielstand von 6:6
auf. Die Gäste legten zwei
Treffer vor (6:8), doch Esens
glich erneut aus. In den nächs-
ten Minuten ging der TuS in
Führung (12:11), doch auch
der HSG gelang der Ausgleich.
Beim Stand von 17:17 ging es
dann in die Pause.

Im zweiten Durchgang
blieb es weiter spannend.
Nach 39 Minuten stand es
21:21, als das Spiel der TuS-Ak-
teure ins Stocken geriet. Die
Vareler kamen häufiger zum

ESENS/AH – Im Nachholspiel
gegen die Oldies der HSG Va-
rel gelang es den Regionsliga-
Handballern des TuS Esens
nicht, den erhofften Sieg in
eigener Halle einzufahren. In
einer kampfbetonten, aber
dennoch fairen Begegnung,
hatten die Friesländer mit
37:33 die Nase vorn.

Beide Teams starteten mit
hohem Tempo in die Partie,
mehrfach wechselte die Füh-
rung. Nach zehn Minuten wies
die Anzeigetafel der Dreifach-
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BOßELN

Championstour in Osteel Werfen 6/8 
mit der Eisenkugel

Tageswertung Männer
1. Stefan Runge, Kreuzmoor 

 1967 Meter/15 Punkte
2. Ralf Look, Großheide  1907/12
2. Matthias Rahmann, Reepsholt  1907/12
4. Ralf Klingenberg, Rahe  1851/9
5. Harm Weinstock, Rahe  1795/8
6. Wilko Rahmann, Reepsholt  1794/7
7. Tobias Hinrichs, Theener  1758/6
8. Daniel Heiken, Sch.-Leegmoor  1722/5
9. Andreas Fitze, Wiesede  1688/4
10. Henning Heinen, Spohle  1653/3
11. Mathias Krey, Südarle  1645/2
12. Martin Siebolds, Burhafe  1632/1
13. Bernd-Georg Bohlken, Grabstede  1591/0
14. Maik Ulrich, Wemkendorf  1529/0
15. Harald Thomßen, Roggenmoor-K.  1502/0
16. Matthias Cremer, Pfalzdorf  1490/0
17. Thorsten Held, Förrien-Minsen  1489/0
18. Markus Heyne, Ruttel  1484/0
19. Holger Wäcken, Hagerwilde  1430/0
20. Daniel Held, Förrien-Minsen  1426/0
21. Jan Harms, Neustadtgödens  1330/0

Frauen
1. Anke Klöpper, Upgant-Schott  1463/15
2. Astrid Hinrichs, Schweinebrück  1413/12
3. Ulrike Tapken, Müggenkrug  1373/10
4. Simone Davids, Westeraccum  1317/9
5. Gesa Freudenberg, Ihlowerfehn  1305/8
6. Kerstin Friedrichs, Dietrichsfeld  1301/7
7. Hannah Janßen, Dietrichsfeld  1297/6
8. Sahra Wienekamp, Hagerwilde  1280/5
9. Bianca Blum, Theener   1268/4
10. Marion Reuter, Rahe  1246/3
11. Leentje Eggers, Schweinebrück  1219/2
12. Christina Harberts, Reepsholt  1214/1
13. Tanja Multhaupt, N’gödens  1196/0
14. Kathrin Blum, Ostermarsch  1193/0
15. Kyra Gröne, Halsbek  1180/0
16. Tanja Meppen, Bensersiel  1159/0
17. Anna Sophie Peeks, Wiesede  1124/0
18. Dörte Niemann, Tossens  1120/0
19. Alma Janssen, Buttforde   1114/0
20. Daniela Bischoff, Kreuzmoor  1097/0
21. Ivonne Cordemann, Roggenm.   1091/0
22. Svenja Girnus, Esenshamm  1089/0
23. Jaqueline Fleckenstein, Spohle  1016/0
24. Mareike Langerenken, Spohle  899/0

Gesamtwertung, Männer
1. Matthias Rahmann, Reepsholt  43 Punkte
2. Bernd-Georg Bohlken, Grabstede 39
3. Reiner Hiljegerdes, Halsbek  38
4. Stefan Runge, Kreuzmoor  36
5. Harm Weinstock, Rahe  36
6. Ralf Look, Großheide  33
7. Ralf Klingenberg, Rahe  33
8. Tobias Hinrichs, Theener  27
9. Henning Heinen, Spohle  27
10. Thorsten Held, Förrien-Minsen  22
11. Daniel Heiken, Sch.-Leegmoor  22
12. Matthias Gerken, Kreuzmoor  22
13. Andreas Fitze, Wiesede  20
14. Wilko Rahmann, Reepsholt  16
15. Jörg Gronewold, Dietrichsfeld  16
16. Matthias Cremer, Pfalzdorf  14
17. Mathias Krey, Südarle  13
18. Harald Thomßen, Roggenmoor-K.  8
19. Daniel Held, Förrien-Minsen  8
20. Holger Wilken, Wiesederfehn  8
21. Maik Ulrich, Wemkendorf  5
22. Markus Heyne, Ruttel  4
23. Martin Siebolds, Burhafe  3
24. Christian Albers, Grabstede  2
25. Jan Harms, Neustadtgödens  1
26. Holger Wäcken, Hagerwilde   0
27. Gerald Penning, Deternerlehe  0
28. Ludger Ruch, Mentzhausen  0
29. Dennis Stange, Ludwigsdorf  0
30. Ralf Krey, Stedesdorf  0

Frauen
1. Anke Klöpper, Upgant-Schott  82
2. Kerstin Friedrichs, Dietrichsfeld  51
3. Marion Reuter, Rahe  47
4. Ulrike Tapken, Müggenkrug  44
5. Simone Davids, Westeraccum  42
6. Astrid Hinrichs, Schweinebrück  41
7. Kathrin Blum, Ostermarsch  30
8. Christina Harberts, Reepsholt  24
9. Sahra Wienekamp, Hagerwilde   20
10. Bianca Blum, Theener  15
11. Tanja Meppen, Bensersiel  14
12. Gesa Freudenberg, Ihlowerfehn  13
13. Rena Broßonn, Müggenkrug  12
14. Hannah Janßen, Dietrichsfeld  11
15. Alma Janssen, Buttforde  10
16. Dörte Niemann, Tossens  9
17. Leentje Eggers, Schweinebrück  8
18. Kyra Gröne, Halsbek  8
19. Wiebke Schröder, Haarenstroth  4
20. Maike de Vries, Norden  4
21. Daniela Bischoff, Kreuzmoor  3
22. Tanja Multhaupt, Neustadtgödens  0
23. Anna Sophie Peeks, Wiesede  0
24. Jaqueline Fleckenstein, Spohle  0
25. Mareike Langerenken, Spohle  0
26. Svenja Girnus, Esenshamm  0
27. Ivonne Cordemann, Roggenmoor-K.  0
28. Sandra Sommer, Augusthausen  0
29. Bianca Töbermann, Roggenmoor-K.  0

Große Weiten und ein früher Titelgewinn
BOßELN Stefan Runge gewinnt Championstouretappe in Osteel – Anke Klöpper neue Gesamtsiegerin

Die Werferin aus 
Upgant-Schott mit 
fünftem Tagessieg. 
Matthias Rahmann bei 
den Männern vorne.

OSTEEL/RBE – Mit guten Wei-
ten bedankten sich die Boßler
der Championstour bei den
Organisatoren des KBV „Free-
sensport“ Osteel. Der Verein
aus dem Kreisverband Nor-
den richtete zum ersten Mal
eine Etappe der Tour aus und
erhielt Lob von allen Seiten
für die gute Arbeit. 

In der Männerkonkurrenz
setzte sich Stefan Runge
(Kreuzmoor) vor dem Lokal-
matador Ralf Look aus Groß-
heide und dem neuen Ge-
samtführenden Matthias
Rahmann aus Reepsholt mit
der Eisenkugel durch. Bei den
Frauen verbuchte Anke Klöp-

per (Upgant-Schott) den fünf-
ten Sieg im sechsten Werfen
und steht bereits als Gewin-
nerin der diesjährigen Tour
fest. 

Harm Weinstock (Rahe)
zeigte bereits in der ersten
Paarung mit 1795 Metern,
dass es auf der Strecke in Ost-
eel große Weiten geben wird.
Erst sein Vereinskamerad Ralf
Klingenberg übertraf diese
Marke. Dann ging es jedoch
Schlag auf Schlag. Stefan
Runge (Kreuzmoor) hatte
nach zehn Würfen 1967 Meter
auf seiner Werferkarte stehen.
Lokalmatador Ralf Look
(Großheide) erreichte 1907
Meter. Die gleiche Weite wur-
de für den Tagessieger der
Etappe in Spekendorf, Mat-
thias Rahmann (Reepsholt)
notiert. Nach einem brillan-
ten Abwurf von 230 Metern
lag er lange in Führung. Im
Ziel reichte es für den geteil-
ten zweiten Rang und damit
die Gesamtführung. Zum ers-
ten Mal in seiner Karriere
durfte er das Gelbe Trikot
überstreifen. Der schon als
Favorit gehandelte Bernd-
Georg Bohlken (Grabstede)
ging in Osteel leer aus. Doch
die endgültige Entscheidung
um den Toursieg ist noch
nicht gefallen. Sieben Werfer
haben hier noch eine reelle
Chance auf den Titel „Boßler
des Jahres“. 

Klare Verhältnisse hat hin-
gegen Anke Klöpper bei den
Frauen geschaffen. Sie setzte
sich auch in Osteel durch und
machte den vorzeitigen Titel-
gewinn perfekt. Nach einem
mäßigen Start steigerte sie

sich und zeigte Einzelwürfe
von mehr als 200 Metern. Der
beste Startwurf gelang Ma-
rion Reuter aus Rahe. Ihre
Weite von 198 Metern wurde
selbst von den Männern nur
selten übertroffen. Doch im
Ziel reichte es nur zu Rang
zehn. Titelverteidigerin Astrid
Hinrichs aus Schweinebrück
landete mit 1413 Metern auf
Rang zwei. Zum Schluss die-
ser Etappe mussten die bei-
den führenden Werferinnen
noch einmal zittern. Die für
Müggenkrug werfende Ulrike
Tapken präsentierte sich auch
in Osteel in hervorragender
Form. Mit 1373 Metern muss-
te sie sich am Ende aber mit
Platz drei zufrieden geben. Si-
mone Davids aus Westerac-
cum reihte sich auf Platz vier
ein. Ähnlich wie in der Fuß-
ball-Bundesliga ist es bei der
Championstour nicht an der
Spitze, sondern im Kampf um
den Verbleib in der Tour
spannend. Viele Werferinnen
hoffen noch, die direkte Qua-
lifikation für die kommende
Auflage der Championstour
zu erreichen. 

Gut besucht war auch die
anschließende Siegerehrung.
Zahlreiche Friesensportler,
Käkler und Mäkler waren an-
getreten, um den Siegern und
Platzierten zu gratulieren. Der
Vorsitzende des KBV Osteel,
Jörg Buss, und der zweite Vor-
sitzende des Friesischen
Klootschießerverbandes, Jo-
hann Schoon, machten in
ihren Ansprachen deutlich,
dass die sechste Etappe der
Tour eine rundum gelungene
Veranstaltung war. 

Stefan Runge aus Kreuzmoor lag mit 1967 Metern im Ziel
vor der gesamten Konkurrenz. BILDER: JOACHIM ALBERS

Anke Klöpper hat den Tour-
sieg bereits sicher.

Nacholpartien
auf Kreisebene
WITTMUND/SV – In den Tisch-
tennis-Kreisstaffeln in Witt-
mund und Aurich sind Wo-
chentagsbegegnungen ange-
setzt worden. In der Kreisliga
Männer Ost spielt der SV Och-
tersum III heute um 20 Uhr
gegen die TG Ardorf II. In der
1. Kreisklasse Männer Ost hat
der SV Werdum ebenfalls heu-
te um 20 Uhr Heimrecht
gegen die TG Ardorf III.

TuS Esens unterliegt HSG Varel im Spitzenspiel
HANDBALL 33:37-Niederlage gegen die Oldies kostet Bärenstädter Platz zwei

Erster Sieg für Reepsholt bei 31. Auflage des Ossipokals
BOßELN „Ostfreesland“ verweist rund um Zwischenbergen Dietrichsfeld und Pfalzdorf klar auf die Plätze

ZWISCHENBERGEN/HD – Obwohl
sich der Außenseiter aus Os-
termarsch beim Finale des
„Ossipokals“ stark verkaufte,
waren es doch die LKV-Spit-
zenteams aus Reepsholt, Diet-
richsfeld und Pfalzdorf, die
das Geschehen auf den drei
Boßelstrecken rund um Zwi-
schenbergen im Kreisverband
Leer beherrschten.

Der Arbeitsausschuss Bo-
ßeln hatte in Zusammenarbeit
mit dem KV Leer gute Vor-
arbeit geleistet, sodass der
Vorsitzende des LKV Ostfries-
land, Johannes Trännapp, in
der voll besetzten Gaststätte
„Fiedler“ die große Eichenpla-
kette zum inzwischen 31. Mal
an den neuen Pokalsieger aus
Reepsholt überreichen durfte.
In drei Vorrunden hatten sich
aus den ursprünglich 57 Ver-
einen acht für das Finale qua-
lifiziert, wobei sich mit Plag-
genburg und Tannenhausen
sowie Ostermarsch drei Kreis-
ligisten in die Riege der Teams
aus dem überregionalen Spiel-
betrieb gemischt hatten. Nach
vielen vergeblichen Anläufen

hatte „Ostfreesland“ Reeps-
holt zum ersten Mal die ge-
samte Konkurrenz hinter sich
gelassen. Mit jeweils zwei ers-
ten und dritten Plätzen sowie
einem vierten Platz kamen die

Friedeburger auf zwölf Punkte
und verwiesen die Auricher
Vertreter aus Dietrichsfeld (18)
und Pfalzdorf (19) auf die wei-
teren Podiumsplätze.

Ostermarsch machte mit

einem deutlichen Sieg in der
Jugend A und einem zweiten
Platz bei den Frauen (mit le-
diglich 25 Metern Rückstand
auf den Landesmeister aus
Dietrichsfeld) auf sich auf-

merksam. Pfalzdorf und Diet-
richsfeld wurden ihrer Favori-
tenrolle lediglich in Männer II,
beziehungsweise bei den
Frauen mit einem ersten Platz
gerecht. 

Nach den Erfolgen der Männer I zeigte nun der gesamte Verein des KBV „Ostfreesland“ Reepsholt, dass er in Ostfriesland
Spitze ist. BILD: JANN RAHMANN

Ochtersum zieht
in Endrunde ein
OCHTERSUM/AH – Die Tischten-
nisspielerinnen des SV Och-
tersum haben das Viertelfina-
le des Bezirkspokals gewon-
nen. Beim Zweiten der Be-
zirksliga Nord, Heidmühler
FC, setzten sich Renska
Rohlfs, Sonja Petermann und
Imke Link nach zwischenzeit-
lichem 1:3-Rückstand noch
durch. Rohlfs und Petermann
gelangen Siege zum 4:4-Aus-
gleich. Das Entscheidungs-
spiel gewann Petermann mit
3:1, sodass der SVO in die
Endrunde einzog.
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